Communiqué Projekt Entlebuch G4: Kadertagung 21. Oktober 2008
Projekt Entlebuch G4 
Entlebuch, Flühli, Hasle und Schüpfheim klären die Fusion ab
Die Gemeindebehörden von Entlebuch, Flühli, Hasle und Schüpfheim haben einen Fusions-Vorvertrag unterschrieben. Die Gemeinden wollen mit dem Projekt "Entlebuch G4"  Grundlagenmaterial erarbeiten und die Bevölkerung in die Diskussion über die gemeinsame Zukunft einbeziehen.
Die vier Entlebucher Gemeinden haben entschieden, die strategische Planung ihrer Zukunft gemeinsam anzugehen. Sie wollen Synergien nutzen und unnötige Konkurrenz unter den Gemeinden vermeiden. "Wir versprechen uns davon, dass Bewegung ins Tal kommt und unsere Entwicklungschancen verbessert werden", sagte Hansruedi Lipp, Projektsteuerungspräsident an der Kadertagung in Schüpfheim. Geladen waren alle Gemeinderäte, Gemeindeschreiber und Kantonsräte der vier Gemeinden und Gäste. 
Wichtige Eckwerte geregelt

Mit dem Projekt Entlebuch G4 sollen die konkreten Vor- und Nachteile und die Machbarkeit einer Fusion geprüft werden. Die im abgebrochenen Projekt „Vogelschau“ erarbeiteten Grundlagen werden in die Diskussion mit einbezogen. Träger des Projekts Entlebuch G4 sind die Gemeinden Entlebuch, Flühli, Hasle und Schüpfheim. Der Fusions-Vorvertrag regelt die Zusammenarbeit der vier Gemeinden während den Fusionsabklärungen bis zum Zeitpunkt der Abstimmung. Er enthält alle wichtigen Eckwerte, damit die Abstimmungsunterlagen - Botschaft und Fusionsvertrag - erarbeitet werden können: Ziele der Fusion, Inhalte der Abklärungen, Projektorganisation, Kosten usw. Am Ende  sollen alle Fakten auf dem Tisch liegen, aufgrund derer die Bevölkerung an der Urne über eine Fusion entscheiden kann.
Start im November 2008

Im November 2008 werden die sieben Fachgruppen "Führung und Organisation", "Bildung", "Gesellschaft, Gesundheit, Soziales, Kultur", "Infrastruktur", "Raumplanung", "Finanzen" und "Begegnung" ihre Arbeit aufnehmen. Im April 2009 sind die Zwischenberichte erarbeitet. Zu diesem Zeitpunkt werden die Ergebnisse mit der Bevölkerung diskutiert. Im November 2009 liegen Botschaft und Fusionsvertrag vor und werden noch einmal der Bevölkerung vorgestellt. Die Volksabstimmung ist auf Juni 2010 vorgesehen. Bei einem positiven Resultat könnte die Fusion am 1. Januar 2012 umgesetzt sein.
Führen - eine Kernaufgabe

Eingeladen zur Kadertagung war auch Regierungsrätin Yvonne Schärli. Sie überbrachte den Anwesenden die Grüsse der Regierung und die positive Nachricht, dass der Kanton die Hälfte des Projekt-Budgets von insgesamt Franken 340 000 tragen wird. Gleichzeitig machte sie den anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäten Mut, ihre Führungsaufgabe wahrzunehmen. "Führen gehört zu Ihrer Kernaufgabe. Gemeindebehörden sollen im Dienste der Bevölkerung voraus denken, Szenarien abklären und - im Falle einer positiven Beurteilung - diese auch umsetzen. Voraussetzung dafür ist aber immer die Zustimmung der Bevölkerung."
Gemeinderäte von

Entlebuch, Flühli, Hasle und Schüpfheim

NB. Informationen erteilt: Hansruedi Lipp, Gemeindepräsident Entlebuch und Präsident Projektsteuerung, hr.lipp@pop.agri.ch, Tel. 041 480 11 52

Beilage:
Foto zum Thema "Unterzeichnung Fusions-Vorvertrag" durch die GemeindepräsidentenIn von Flühli (Guido Bucher), Schüpfheim (Margrit Thalmann), Entlebuch (Hansruedi Lipp) und Hasle (Bruno Schnider)
